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CDU-Kreistagsfraktion ist verärgert über Informationspolitik der Schuldezernenten 

„Weniger wäre mehr gewesen“, so das Resümee des Sprechers des Arbeitskreises Kultur, Schule und Sport der CDU-Kreistagsfraktion über die gemeinsame Sitzung der Schulausschüsse vom 11.03.2010. Dass die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Darmstadt und des Landkreises Darmstadt-Dieburg unnötigerweise höchst verunsichert sind über den Bearbeitungsstand des gemeinsamen Schuldentwicklungsplanes, ist einzig und alleine verursacht durch mangelhafte Informationen der beiden Schuldezernenten Molter und Fleischmann, äußert Marco Hesser seine Meinung. 

Informiert wurde in der gemeinsamen Schulausschusssitzung, dass „die Schullandschaft umgestaltet werden soll“ in sechs Bildungsregionen. Mehrfach baten Mitglieder des Fachgremiums, die erstmals über diese Pläne erfahren haben, mitzuteilen, welchen Sinn und Zweck diese Bildungsregionen haben und welche Intention die Schuldezernten verfolgen. Die Antworten seinen allerdings, so Marco Hesser, ausweichend und regelrecht beschämend gewesen. Der Arbeitskreis Schule der CDU-Fraktion vertritt die Ansicht, dass man über derartige Pläne überhaupt nicht informieren hätte sollen, wenn derzeit aus irgendwelchen Gründen Begründungen oder konkrete Informationen nicht gegeben werden können oder der Wille hierzu nicht besteht. Die gegenwärtigen Informationen führen nur ohne Not zur Verunsicherung der Bürgerinnen und Bürger und haben möglicherweise den Sinn, gewisse, von allen Parteien nicht gewünschte Entscheidungen, vorzubereiten, so der schulpolitische Sprecher.

Kritisiert wurde auch die Aussagen der Schulderzenten, dass diese Bildungsregionen „gewissermaßen durchlässig“ seien. Wenn dem so sein soll, bleibt die Frage, warum einerseits ein gemeinsamer Schulentwicklungsplan erstellt, der aber wiederum in Regionen unterteilt werden soll. Verständliche Antworten blieben aus. 

Der CDU-Arbeitskreis wird jedenfalls das weitere Vorgehen kritisch verfolgen und insbesondere eine „völlige Durchlässigkeit“ fordern, wobei dann wiederum die Frage entsteht, warum die Schullandschaft in Bildungsregionen umgestaltet werden muss. Insbesondere wird gefordert werden, dass bisherige Vereinbarungen gerade im neuen Schulentwicklungsplan festgeschrieben werden. Konkret wird verlangt, dass den Schülerinnen und Schülern der Gemeinden Mühltal und Messel den Zugang zu Darmstädter Gymnasium zu gewähren, da die Gründe der bisherigen Schulvereinbarungen mit Messel und Mühltal nach wie vor vorliegen und nicht durch „Bildungsregionen“ für gegenstandslos erklärt werden können, verspricht die Kreistagsfraktion.
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